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Z U M G E L E I T 

Herr Dr. Hasselbach in Hemkenrode Kr. Braunschweig hat in seiner 
Eigenschaft als Kreisjägermeister und 1. "Vorsitzender der Kreisgruppe 
Braunschweig-Land des Landesjagdverbandes Niedersachsen es unter-
nommen, eine Bepflanzungsaktion großen Umfanges im Kreise Braun-
schweig durchzuführen. 

Er ist dabei von dem Gesichtspunkt ausgegangen, durch die Be-
pflanzungsmaßnahmen nicht nur der Landschaftspflege und dem Na-
turschutz in gebührender Weise zu dienen, sondern sein Ziel war auch 
gleichzeitig, die Ödlandnutzung und die rationelle Bewirtschaftung 
unrentabler landwirtschaftlicher Flächen zu fördern. 

Darüber hinaus führt die Aktion zu einer Verbesserung der Jagd-
bezirke und dient zugleich dem Vogelschutz, der biologischen Schäd-
lingsbekämpfung und dem Windschutz. 

Alle diese Bestrebungen sind auf das wärmste zu begrüßen. Der 
Wald war, ist und bleibt eine Kraftquelle der Menschheit. 

Überall auf der Erde, wo er durch Raubbau verschwunden ist, tra-
ten Schäden schwerwiegendster Art und größten Umfanges ein, wurde 
die Fruchtbarkeit des Ackerbodens gemindert, wurde das Klima ver-
schlechtert und der Wasserhaushalt der Landschaft aufs schwerste 
bedroht. 

Überall aber, wo man es verstanden hat, ihn zu schonen, zu pfle-
gen und zu erweitern, zeigen sich seine vielfachen Wohlfahrtswirkun-
gen und beweist er immer aufs neue seine große wirtschaftliche und 
kulturelle Bedeutung. 

Herr Dr. Hasselbach stellt sich ganz in den Dienst der Erhaltung 
und Ausweitung des Waldes. Er hat seine Ideen und Maßnahmen in 
einer Broschüre niedergelegt, um sie auf diese Weise der breitesten 
Öffentlichkeit zur Kenntnis zu bringen und alle interessierten Be-
völkerungskreise zur Nachahmung anzuregen. 

Ich halte dieses Beginnen für äußerst wertvoll, begrüße seine Be-
strebungen auf das wärmste und wünsche der Verbreitung der Bro-
schüre den besten Erfolg. 

E D M U N D R E H W I N K E L 
Präsident 

des Deutschen Bauernverbandes 
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